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AOK rät: Jetzt
Tetanus-Schutz

auffrischen
Märkischer Kreis – Wer jetzt
im Frühling viel Zeit mit Gar-
tenarbeit verbringt, sollte
vorher seinen Impfschutz
überprüfen. Das rät die Kran-
kenkasse AOK Nordwest.
„Denn nur wenn die letzte
Tetanusimpfung vor maxi-
mal zehn Jahren erfolgt ist,
besteht noch ausreichender
Impfschutz gegen Tetanus.
Die Sporen der Tetanus-Bak-
terien, deren Infektion zu
Wundstarrkrampf führen
kann, leben auch in der Gar-
tenerde“, teilt die AOK mit.

Schon kleinste Kratzer
reichten für die Krankheitser-
reger aus, um über diese Ein-
trittspforte in den Körper des
Menschen zu gelangen. „Des-
halb sollte jetzt zu Beginn der
Gartensaison der Impfschutz
vom behandelnden Arzt
überprüft werden“, sagt AOK-
Serviceregionsleiter Dirk
Schneider.

Stiche von Dornen,
Schrammen oder Kratzer bei
der Gartenarbeit: Für die
Krankheitserreger des Wund-
starrkrampfes, die sehr lange
im Erdreich oder im Kot von
Tieren überleben können,
seien solche kleinen Wunden
ideal, um sich zu vermehren.
„Deren Gifte lösen die eigent-
liche Krankheit aus, die in ei-
nem Zeitraum von drei Tagen
bis drei Wochen ausbrechen
kann. Nach anfänglichem
Kribbeln und Taubheitsge-
fühl im Bereich der Wunde,
können Schmerzen und star-
ke Krämpfe insbesondere der
Kiefermuskulatur sowie der
Nacken- und Rückenmusku-
latur auftreten. Neben einem
ausreichenden Impfschutz ist
eine sofortige Wundbehand-
lung, besonders bei größeren
oder verschmutzten Wunden
entscheidend“, teilt die AOK
weiterhin mit.

Lüdenscheid – Das Evangeli-
sche Familienzentrum Bu-
ckesfeld lädt Eltern und In-
teressierte für Dienstag, 14.
Mai, zu einem Informati-
onsabend zum Thema „Zwi-
schen zwei Welten – Kinder
im Umgang mit neuen Me-
dien“ ein.

Unbegrenzte Möglichkei-
ten der neuen Medien wie
Spielekonsolen, Fernseher,
Facebook, Twitter, Whats-
App oder Onlinespiele präg-
ten das Freizeitverhalten
und die Kommunikation
unserer Kinder enorm,
heißt es in der Einladung.
Sie würden - anders als die
Generation vor ihnen - in
zwei Welten hinein gebo-
ren: die reale Welt und die
digitale Welt. Dies sei keine
leichte Erziehungsaufgabe
für Eltern und Bildungsein-
richtungen.

Fragen wie „Warum wirkt
sich übermäßiger Bild-
schirm-/Medienkonsum ne-
gativ auf die Entwicklung
unserer Kinder aus?“, „Wie
funktioniert das Lernen ler-
nen?“ sind ebenso Thema
an dem Abend wie „Wie
kann ich Medienbegren-
zung ohne großes „Geme-
ckere“ bei meinem Kind
durchsetzen?“

Beginn ist um 19.30 Uhr
in der evangelischen Wi-
chern-Kindertagesstätte,
Unterm Freihof 26. Anmel-
dung werden werktags bis
zum 10. Mai unter Tel.
0 23 51 / 6 01 41 oder ev.ki-
ta.untermfreihof@tvb-lp.de
entgegen genommen. Aus-
kunft erteilt Cornelia Schif-
fer.

„Kinder im
Umgang mit
neuen Medien“

Lüdenscheid – Der Touristik-
Club-Aktiv-50+ verbringt
seinen Weihnachtsurlaub
vom 23. Dezember 2019 bis
3. Januar 2020 in Bad Mur-
nau/Ohlstadt im Hotel Al-
penblick mit Blick auf die
Zugspitze. Neben einem
umfangreichen Ausflugs-
und Unterhaltungspro-
gramm kosten das DZ 995
Euro und das DZ als EZ 1095
Euro. Das Hotel bietet zu
Weihnachten und Silvester
ein Gala-Menü an. Der Sil-
vesterball wird von Livemu-
sik umrahmt. Am Neujahrs-
tag wartet ein Brunch auf
die Gäste. Am 24. Dezember
ist die Kaffeetafel gedeckt.
Auch der Weihnachtsmann
hat seinen Besuch angekün-
digt, heißt es im Programm.
Um 17 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, in der Kapelle der
Hotelanlage die Weih-
nachtsmesse zu besuchen.
Am ersten Weihnachtstag
ist die gesamte Gruppe,
nach einer Rundfahrt durch
das Allgäu, in einem Hotel
in Immenstadt zum Kaffee
eingeladen. Es werden Aus-
flüge mit dem Bus nach
Innsbruck oder Seefeld un-
ternommen. Weitere Ziele
sind Bad Tölz, Garmisch-Pa-
tenkirchen, Mittenwald
und Kloster Benediktbe-
uren. Für Anmeldungen
und weitere Informationen
steht H. Tillmann unter Tel.
0 23 51 / 2 72 22 zur Verfü-
gung.

Winter-Fahrt
zur Zugspitze

Lüdenscheid – Das Team der
City Pastoral der Pfarrei St.
Medardus wird heute in der
Zeit von 10 bis 13 Uhr wie-
der mit seinem Stand auf
dem Sternplatz vertreten
sein. Das Thema, über das
man mit den Passanten ins
Gespräch kommen will ist
„Ostern“ – „aber wir vertei-
len keine Eier“, betonen die
Mitstreiter. gör

City Pastoral zum
Thema „Ostern“

Der Honseler Park als Treffpunkt für Hobby-Sportler
Vorbild Iserlohn: Stadt und Sportvereine planen neues Bewegungsangebot für Bürger

und der LTV 61 – sollen mit
ins Boot. Deren geschulte
Mitglieder könnten die Trai-
ningseinheiten zu festen Zei-
ten leiten. Kooperationspart-
ner wären der Stadtsportver-
band und der Kreissport-
bund. Letzterer könnte das
Projekt womöglich bezu-
schussen.

Insgesamt sind die Gedan-
kenspiele bereits ziemlich
weit fortgeschritten. Daher
könne die Umsetzung der
Idee Weber zufolge auch
kurzfristig erfolgen: „Wenn
alles klappt, kann es schon
diesen Sommer im Honseler
Park losgehen.“

Dort gibt es ein derartiges An-
gebot bereits.

Wie ein solches Konzept
für Lüdenscheid aussehen
könnte, erklärte Anja Weber
von der städtischen Stabsstel-
le Demografie und Sozialpla-
nung im LN-Gespräch. Dem-
nach würde sich die Offerte
an Menschen aller Allersstu-
fen richten. Einzige Voraus-
setzung: Spaß an der Bewe-
gung in Gesellschaft. Denk-
bar wären laut Weber etwa
Sportarten wie Walken, Gym-
nastik, Joggen oder Zumba.
Im Quartier ansässige Sport-
vereine – etwa die Lüden-
scheider Turbo-Schnecken

VON SEBASTIAN SCHMIDT

Lüdenscheid – Was in Iserlohn
schon funktioniert, könnte
künftig womöglich auch in
Lüdenscheid Schule machen.
Soll heißen: Die lang gezoge-
ne Grünfläche am Honseler
Bruch ist als regelmäßiger
Treffpunkt für Hobby-Sport-
ler im Gespräch. Angedach-
tes Motto dabei: „Sport im
Park“.

Das angepeilte Projekt war
auch bei der jüngsten Honse-
ler Stadtteilkonferenz ein
Thema – und stieß in der
Runde auf einige Neugier. Als
Vorbild dient dabei Iserlohn.Vielleicht bald ein Sportler-Treff: der Honsel-Park. FOTO: SCHMIDT

Alles bereit zur fröhlichen Eiersuche
he Ostern und schöne, sonnige Feier-
tage. FOTO: CORDULA BOCK

Clara, Carolina, Leonie und Viktor)
wünschen allen Lüdenscheidern fro-

und die Tageskinder der Vorsitzen-
den Cordula Bock (von links: Emilia,

Auf die Plätze, fertig, Eiersuche: Der
Tages-und Pflegeeltern-Verein Tupf

Umleitung fürs neue Ärztehaus
Wegen Bauarbeiten ab Dienstag geänderte Verkehrsführung

Projektsteuerer ist Peter
Sippel. Um die Hanglage aus-
zugleichen und zu stabilisie-
ren, seien wohl mehr als
1000 Tonnen Füllbeton not-
wendig, hatte er im Vorfeld
betont. Sippel betonte, die ge-
ändert Verkehrsführung sei
mindestens bis Jahresende
notwendig.

Ziel ist es, das Pergamon-
Zentrum Mitte bis Herbst
nächsten Jahres fertigzustel-
len. Das Investitionsvolumen
liegt nach Angaben von In-
vestor Dr. Panteloglou bei
rund 6,5 Millionen Euro.

einem zentralen Ort weiter-
führende Diagnostik aus-
üben zu können. Außerdem
können wir rechtzeitig auf
Marktveränderungen reagie-
ren und adaptive Lösungen
finden. Der dritte Aspekt da-
bei ist die Mitarbeiteropti-
mierung. Die patientenzen-
trierte und -orientierte Arbeit
gelingt nur durch eine hohe
Mitarbeiterbindung.“ Sein
Ziel sei es, das hausärztliche
Versorgungsproblem zu lö-
sen. „Patienten dürfen nicht
abgelehnt werden“, lautet
das Credo des Mediziners.

kehrsteilnehmer aus der
Richtung Bahnhofstraße
führt auf die Altenaer Straße
und von dort ebenfalls über
die Straße Zum Weißen Pferd
in den hinteren Bereich der
Bahnhofsallee.

„Autofahrerinnen und Au-
tofahrer werden gebeten, im
Baustellenbereich vorsichtig
zu fahren und zusätzliche
Fahrzeit einzuplanen“,
schreibt der Fachdienst Bau-
service.

Wie berichtet, zeichnet Dr.
med. Dimitros Panteloglou,
bisher mit seiner Praxis noch
am Sternplatz vertreten, für
die Umsetzung der Pläne ver-
antwortlich.

„Mir ist es wichtig, interdis-
ziplinär mit den verschiede-
nen Fachrichtungen zusam-
menzuarbeiten und damit an

zei befahrbar. Für die Dauer
der Baumaßnahmen wird ei-
ne Umleitung (U1) eingerich-
tet, um die hintere Bahnhofs-
allee zu erreichen.

Von der Altenaer Straße
aus kommend führt die Um-
leitung über die Bahnhofs-
straße bis zur Einmündung
Wehberger Straße. Dem Ver-
lauf der Wehberger Straße
können die Verkehrsteilneh-
mer dann bis zu deren Ende
folgen und anschließend
nach rechts auf die Rahmede-
straße abbiegen. Die Umlei-
tung führt von dort an der
Sparkassenkreuzung weiter
nach rechts auf die Altenaer
Straße und anschließend
über die Straße Zum Weißen
Pferd zum hinteren Ab-
schnitt der Bahnhofsallee.

Die Umleitung für Ver-

VON MARTIN MESSY

Lüdenscheid – Die ersten Bag-
ger stehen schon, demnächst
kommt noch ein Kran dazu:
Mit dem Bau des Pergamon-
Zentrums an der Bahnhofsal-
lee sind aufwendige Erdarbei-
ten verbunden. Das hat auch
Auswirkungen auf die Ver-
kehrsführung in diesem Be-
reich, wie die Stadtverwal-
tung mitteilt:

Damit für den Einsatz von
Baumaschinen und Kran aus-
reichend Platz zur Verfügung
steht, wird die Verkehrsfüh-
rung ab dem 23. April bis vo-
raussichtlich Ende des Jahres
geändert.

Zwischen Finanzamt und
Bahnhofstraße ist die Bahn-
hofsallee dann nur als Ein-
bahnstraße in Richtung Poli-

Herausforderung Hanglage: An dieser Stelle gleich hinter der Einmündung von der
Bahnhofstraße in die Bahnhofsallee wird das Pergamon-Zentrum entstehen. FOTO: MESSY

Der Plan zeigt, wie die Umleitung aussieht, wenn ab 23.
April die Bahnhofsallee nicht mehr von der Bahnhof-
straße aus befahren werden kann.ÜBERSICHT: FACHDIENST BAUSERVICE

Geburtstagsfeier
in einer Messe

Lüdenscheid – Pastor Johannes
Broxtermann ist in diesem
Jahr seit 30 Jahren in Lüden-
scheid und wird 70 Jahre alt.
Alle, die dies mit ihm feiern
möchten, sind für Ostermon-
tag ab 11 Uhr zu einer beson-
deren Messe in die Kirche St.
Joseph und Medardus am
Sauerfeld eingeladen. Sie
wird mitgestaltet von jungen
Studenten aus Guatemala,
die aus Einladung des Stipen-
dienwerks Samenkorn zur-
zeit in Deutschland zu Gast
sind, sowie orthodoxen
Christen aus Eritrea, die in
Lüdenscheid und Umgebung
leben.

Im Anschluss an die Messe
gibt es beim Mittagessen Ge-
legenheit zu Gesprächen im
Pfarrsaal am Sauerfeld. An-
stelle von persönlichen Zu-
wendungen anlässlich seines
Geburtstages bittet Johannes
Broxtermann um eine Spen-
de für das Projekt Samen-
korn. gör

Eine Landung
zwischen Rindern
Lüdenscheid – Ein Kleinflug-
zeug ist am Karfreitag gegen
Mittag zwischen Rindern am
Stilleking gelandet. Zuerst
war in einer Alarmierung der
Rettungskräfte von einem
Absturz die Rede gewesen.
Nach Informationen der Poli-
zei handelte es sich um eine
kontrollierte Landung des
Flugzeugs, bei dem weder
Mensch noch Tier etwas zu-
gestoßen sei. Möglicherweise
habe das für Zeugen zunächst
anders ausgesehen. Das Se-
gelflugzeug habe offenbar
wegen thermischer Bedin-
gungen keinen Auftrieb
mehr gehabt und sei deshalb
auf der Freifläche gelandet,
teilte die Feuerwehr mit. kk


